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11. One Minute Film & Video Festival Aarau

500 Film-Minuten in Aarau
Am letzten Wochenende (Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Mai) wurden in Aarau am One Minute Filmfestival mehr als 500 Filme im 60-Sekundenformat gezeigt. Das Publikum wählte den Ein-Minuten-Film «Interview mit Kartoffel» der Regisseurin Jolanda Suter zum besten Werk aller Einsendungen und den Retro-Film «Der Taschendieb» zum besten Film der Kategorie U20.  

Der Animationsfilm «Interview mit Kartoffel» macht sich lustig über ernsthafte Interviews mit nicht besonders geistreichen Gesprächspartnern und brachte den Kinosaal zum lachen und erhielt dafür den Publikumspreis. In der Kategorie U20 wählte das Publikum den Aargauer Film «Der Taschendieb». Das schwarz-weisse Werk in Retrolook (gedrecht während einer Schul-Projektwoche) zeigt, dass sich Diebstahl nicht lohnt. Die hochkarätige Jury bestehend aus der bekannten Filmproduzentin Franziska Reck, dem Schauspieler Jaap Achterberg und Marc Griesshammer, Kurator des Stadtmuseums Aarau, prämierte den jeweils besten Film der sieben weiteren Kategorien von Experimentalfilm bis bester Film Ü65.

Premiere im neu eröffneten Stadtmuseum 

Vor zwei Wochen feierte das Stadtmuseum Aarau seine Wiedereröffnung. Als eine der ersten öffentlichen Veranstaltung im Erweiterungsanbau fand dieses Wochenende das One Minute Filmfestival statt. Das Festivalzentrum im Stadtmuseum Aarau bot neben Verpflegung auch einen Ort für gute Gespräche und interessante Entdeckungen. Im grosszügigen Foyer wurde am Freitag das Filmfestival mit einem Apéro eröffnet. Im Untergeschoss liefen Auswahlschauen unter anderem mit den in Cannes prämierten Werbefilmen sowie dem «Best-of» internationaler One Minute Filmfestivals. Festivalmitorganisator Stephan Filati gefällt die neue Location: «Wir haben das Gastrecht im neuen Stadtmuseum sehr geschätzt. Mit seinen Räunlichkeiten bietet es für das Festival die idealen Bedingungen.»
Internationales Filmfestival in Aarau 
Aus 33 Ländern schickten Filmemacher- und Filmemacherinnen ihre Einminutenfilme nach Aarau. Die jeweils 40 besten Werke pro Kategorie durften zum Wettstreit um die insgesamt 9 Preise antreten. Jurymitglied und Filmproduzentin Franziska Reck war begeistert von den Kürzest-Filmen: «Für mich war beeindruckend, dass es Leute gibt, die in ganz kurzer Zeit ganz viel erzählen können. Dazu braucht es eine zündende Idee und eine gute Umsetzung.» Die mehr als 150 Wettbewerbsfilme wurden in zwei Säälen des Kinos Schloss gezeigt. Hier fand auch am Samstag die Preisverleihung statt. Die restlichen 90 eingereichten Filme, die es in keinen Wettbewerbsblock geschafft hatten, liefen als Installation im Stadtmuseum. 

Attraktives Rahmenprogramm

Das One Minute Filmfestival bot nicht nur spannende Wettbewerbsfilme sondern auch ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm: Am Freitagabend vertonte die zwei-Personen Band «Sheep on the Moon» mit Stephan Filati (voc, guit) und Mauro Galati (dr, effects) live drei Western mit Buster Keaton und Roscoe Arbuckle. Im Stadtmuseum liefen Auswahlen von One Minute Filmfestivals in Pakistan und Italien, 24 Einminutenfilme «After the Arab Spring», Werkschauen von Rolf Lang, Dustin Rees und Trevor Hardy sowie ein Kinderprogramm. Fünf Workshops führten Interessierte ein in Themen wie Filmtipps für Anfänger, Einblick in ein Schauspielerleben, Experimente mit einer Camera Obscura, sowie Filmmusik mit dem Komponisten Olav Lerv. Animationsfilmer Dustin Rees zeigte, wie man blitzschnell eine Animation selbst zeichnen kann.

Die Preisträger des One-Minute-Awards 2015 ausgewählt von der Jury (bestehend aus Franziska Reck, Jaap Achterberg und Marc Griesshammer) sind:

* Spiel- und Dokumentarfilm: O Avô (Grandpa) von André Marques (Portugal)

* Kunst- und Experimentalfilm: Envy von Daniel Villela (Brasilien)

* Animationsfilm: The Whale von Henning Lederer (D)

* U20 Die Rüherei von Ramona Rieder (CH)

* U20 Schulprojekte: Say NO to racism von Xhemaji Sherif (CH)

* Bester Aargauer Film: Für die Katz von Tine Beutel (CH)

* Bester Ü65 Film: Cat Flap 2 von Rudolf Schinz (CH)

* Publikumspreis aller Kategorien: Interview mit Kartoffel

von Jolanda Suter (CH)
* Publikumspreis U20: Der Taschendieb von Nick Flückiger (CH)
Bester Aargauer Film

Die Jury wählte den Film «Für die Katz» von Tine Beutel zum besten Aargauer Film. In der Laudatio wurde betont, dass der Film es schaffe, die Zuschauer für 60 Sekunden vollkommen in den Bann zu ziehen. Die Figurenspielerin, Regisseurin und Illustratorin Tine Beutel aus Kölliken gibt am 16. Mai im Fabrikpalast Aarau Einblick in ihr Schaffen mit Stop-Motion Filmen, Absurdem und Verträumtem. Infos unter www.tinetheater.me 

